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1862 :

Deutschland .

§* Pforzheim , 17. Aug . Die hiesige städtische Behörde
hat aus Veranlassung des glücklichen Ereignisses der Geburt
einer großherzoglichen Prinzessin eine Glückwünschungs -
ahresse an Se. König !. Hoheit den Großherzog abgehen
lassen. — Von der nämlichen Behörde wurde auch, nach Mit¬
theilung der heutigen Nummer des hiesigen „Beobachters" ,
der Verfasser der „Geschichte der Stadt Pforzheim"

, Hr . Schul¬
direktor Pflüger , durch ein sehr verbindliches Schreiben er¬
freut, worin dieselbe den Dank und die Anerkennung für die
betreffende , für unsere Stadt so werthvolle Arbeit ausspricht
und zugleich die Eröffnung macht , daß die Gemeindebehörde
beschlossen habe , im Namen der Stadt dem Verfasser ihrer
Geschichte eine entsprechende Summe aus der Gemeindekasse
als Beitrag zu den Druckkosten ausfolgen zu lassen . — In
Folge des stattgefundenen allgemeinen deutschenSchützenfestes
hat auch hier das Schütz enwescn , das früher mehr ge¬
pflegt wurde , als in den letzten Jahren, wieder größer» Auf¬
schwung genommen und haben bereits zahlreiche Beitrittser¬
klärungen stattgefunden .

Zwei Auszeichnungen , die jüngst hiesigen Männern zu
Theil geworden sind , sind hier mit warmer Theilnahme auf-
gtznommen Word«»- ES ist dies die Verleihung des Ritter¬
kreuzes des königl. württembergischen Friedrichsordens von
Seite Sr . Maj. des Königs von Württemberg an den katho¬
lischen Stadtpfarrer Hrn. Dekan Schuh dahier , sowie die
Ernennung des Direktors der hiesigen höhern Töchterschule,
Hrn. Pflüger , zum Mitgliede des neuen Oberschulrathes.
Erster« erhielt der würdige und hier bei allen Konfessionen
und Ständen beliebte Geistliche wegen mannigfacher Mühe¬
waltungen behufs der Seelsorge für die in den umliegenden
württembergischen Ortschaften zerstreut lebenden Katholiken ,
und in der andern Abzeichnung erkennt man — von allem
Andern abgesehen — gern an , daß damit ein Prinzip zum
Durchbruch gekommen ist . das für Schule und Lehrer sehr
segensreiche Folgen haben kann. Es ist dies nämlich die
Thatsache, daß, wie in andern Sphärendes staatlichen Lebens,
so auch betreffs der Schulangelegenheitenunsere Regierung
sich entschlossen hat , mit der bisherigen Observanz zu brechen
und für die obere Leitung der Schulen Männer zu berufen ,
die , aus dem Lehrerstande herausgewachsen , mit den Bedürf¬
nissen der bezüglichenLehranstalten, an denen sie selbst wirk¬
sam waren, vollkommen vertraut sind.

^ Mannheim , 16. Aug. Gestern blieben vier englische
Geutlemeu , Lord Abington , Kapitän Peel und zwei Be¬
gleiter, hier im „Europäischen Hofe" über Nacht . Sie hatten
sekbstruderud in leichtem Kahn die Reise von Basel hieher zu-
rückzelegt und wollen heute auf dem Rhein nach Mainz,
morgen den Main hinauf ihre Fahrt bis Bamberg fortsetzen ,
und dann durch den Ludwigskanal in die Donau gelangen .
ES mögen jetzt etwa acht Jahre sein , daß den Rhein herauf
„die Wasserlilie" eine ähnliche Fahrt unternahm , deren humo¬
ristische Beschreibung später im Druck erschien .

Heute haben die Mitglieder der Rheinschifffahr ts -
KoWmission ihre Sitzungen an hiesigem Orte eröffnet.
Von Seite Badens ist Hr . Geh. Refereudär Dietz bei den
Verhandlungen gegenwärtig .

4 Bade « , 17. Aug. Ihre Maj . die Königin von
Preußen ist gestern von Karlsruhe hier eingetroffeu und in
ihrer früher » Wohnung abgestiegen. Der Aufenthalt Höchst -
derselbru wird längere Zeit dauern , und eS dürfte während
desselben auch die Ankunft Sr . Maj. deS Königs zu erwarten
sein , wen» auch nur zu kürzerem Verweilen . — Die Zahl der
täglich aokommenden Fremden scheint ihrem Höhepunkt
nahe zu sein oder denselben bereits erreicht zu haben ; das
Fremdrnbtntt zählt* gestern 579 eingetroffene fremde Gäste ;
in den drei letzten Tagen über 1500, worunter 461 Deutsche,
525 aus Frankreich, 208 auö Großbritannien , 77 aus Hol¬
land, 61 aus Rußland, 41 aus Amerika rc. — Im Lauf der
vorigen Woche war hier eine zahlreiche Kommission versam¬
melt , um über die Erbauung eines neuen Dampfbades
BerMhnng zu pflegen . An derselben haben Theil genommen :
Mmisterialrath Schmitt , die Medizinalräthe Voltz und Zolli-
kofer a«S Karlsruhe, Geh . Rath Bonfeu und Professor Fried -
reich «nrS Heidelberg , Pros . Spiegelberg aus Freiburg ; so¬
dann Stadtdirektor v . Göler , Badarzt Hofrath Gugert , Me¬
dizinalrath Fueßlin , Amts -Wundarzt Wilhelm«

'
, Or. Ruef,vr . Ga«S , vr . Frech , BrzirkS -Bauinfpektor Engesser und

Wasser- und Straßenbau-Inspektor Barck . Die Berathungen
gatten «besonders der Beantwortung einer Reche wichtiger
Frage», die von dem großh. Ministerium des Juuern in Be¬
zug auf die Erbauung eines neues Dampfbades gestellt wor¬
be» waren. DaS Lrgebniß der Berachungen soll dahin
gohe», die Erbauung eiaeS großartigen Dampfbad- Gebändes,
ZDt ebenso de« gegenwärtigen Stand der Wissenschaft und
Balneatechaik , alS den Anforderungen des Kurortes ent-
Hwech«, zu beantrage »». — I » de« Häuserbositz ist i« neuerer
Zeit «» starker Wechsel ««getreten, und fortwährend werden
HävFr von Ausländern a»gekauft. So kürzlich wieder dir
reiUnd gelegene « isla des Hofmalers Winterhalter ,
die sich -besonders dewch reiche , geschmackvolle innere Dekora¬
tion und Ausstattung «ngzeichurt. Dem Vernehme » nach soll

sie von einem Holländer um den Preis von 250,000 Fr. er¬
kauft sein .

ss Lahr , 14 . Aug. Gestern beging der badische staats -
ä r z t l i ch e B e r e i n seine Jahresversammlung in dem hiesigen
Kasino. Es hatten sich aus den verschiedenstenLandeStheilen
Mitglieder eingefunden, und wurde insbesondere die numerisch
hervorragende Theilnahme praktischer Aerzte wie deren Bei¬
tritt in den Verein auch hier in erfreulicher Weise bemerkt.
Nach Erledigung rein geschäftlicher Vereinsangelegenheiten
kamen einzelne wichtige , die Standesintereffen berührende ,
allgemein ärztliche wie speziell staalsärztliche Fragen und Ge¬
genständ« zur Sprache und Diskussion, deren endgiltige Ab¬
fertigung durch Vermittlung des Vereinspräsidiums großh .
Regierung überantwortet werden soltt Bei dem Festmahle ,
welches die Vertreter der Staats - und Gemeindebehörden der
Stadt Lahr mit ihrer Gegenwart beehrten, wurde in begeister¬
ten Trinksprüchen unseres hochherzigen Fürsten , wie der
großh. Sanitätskommissio » , der Vertreterin der ärztlichen
Verhältnisse im Lande , gedacht , während noch manch herzliches
und schönes Wort der Verehrung und Hochachtung für Nahe
und Ferne die gehobene Stimmung der Anwesende» bekundete,
und so in einfach gemächlicher Weise , ohne allen äußern
Prunk, die diesjährige Versammlung würdig abschloß.

Wiesbaden , 16. Aug . (Wirsb. Bl .) Inder Zweiten
Kammer wurde heute bei der namentlichen Schlußabstiminuug
das Paßgesetz unchr Berücksichtigung der beschlossenen
Modifikationen mit 12 gegen 10 Stimmen augenommen .

Wiesbaden , 16. Aug . (Südd . Ztg.) In der nächsten
Woche wird in unfern beiden Kammern der deutsch -französische
Handelsvertrag zur Debatte kommen. Die Regierung
hat denselben den Kammern nicht vorgelegj , und das tiefste
Stillschweigen darüber beobachtet , bis sie ; von dem Abg.
Braun durch Interpellationen gedrängt , wenigstens , sich ver¬
pflichtete , ohne Zustimmung des Landtags sich nicht entschei¬
de« zu wollen. Sie versicherte , sie sei noch mit „Erwägun¬
gen" beschäftigt . Da aber diese „ Erwägungen" kein Ende
nahmen und allerlei bedenkliche Symptome, wie z . B. die
Theilnahme an den Münchener Konferenzen , zu Tage
traten , so stellte der Abg . Braun in der Zweiten Kammer eine
direkte Motion auf Genehmigung des Vertrags , und die Be¬
völkerung des Herzogthums erhob sich gleichzeitig mit einer
Monstrepetition für diesen Antrag . Die Ausschüsse beider
Kammern haben nunmehr über diese Motion und die dieselbe
befürwortenden zahlreichen Petitionen Bericht erstattet . Beide
Ausschüsse sprachen sich auf das entschiedenste für den Vertrag
aus , und zwar der der Zweiten Kammer mit allen gegen eine,
und der der Ersten mit allen gegen zwei Stimmen. Der Be¬
richt der Ersten Kammer ist von dem Abg. Hilf , der der
Zweiten von dem Abg . Knapp erstattet.

Frankfurt , 17 . Aug . Zu den in der letzten Bundes¬
tags - Sitzung von Oesterreich und den Würzburger Re¬
gierungen gestellten beiden Anträgenhat dem „ Dresd . Jvurn .

"
zufolge Sachsen folgende erläuternde Erklärungen abgege¬
ben : Die k. sächsischeRegierung erklärt , „daß sie bei dem An¬
träge wegen Einberufung einer Versammlung von Delegir-
ten der Landesvertretungen , behufs Begutachtung der dem¬
nächst auszuarbeitendenGesetzentwürfe in der bestimmten Ab¬
sicht und Erwartung sich betheilige , daß damit der erste An¬
fang zu einer auf umfassenderer Grundlage herzustellenden
organischen Einrichtung gemacht werde, daß ferner die sächsi¬
sche Regierung, indem sie die bereits früher bewirkt? Anre¬
gung der Berathungen wegen Errichtung eines BundeSge-
richts im Verein mit den »orgenannten Regierungen wieder¬
hole , auch ihrerseits den von der k. k. österreichischen Regie¬
rung jetzt vorgelegten Entwurf der eingehendsten Beachtung
des beruhenden Ausschusses empfohlen wissen wolle , ohne je¬
doch auf die Geltendmachung abweichender Ansichten bei der
weitern Behandlung des Gegenstandes zu verzichten , wobei
sie insbesondere an der zuvor schon von ihr vertretenen An¬
sicht feschalte, daß ein Bundtsgericht, um seinen Zweck voll¬
ständig zu erfüllen , eine von der Bundesversammlung und
deren vorausgehenden Beschlüssen völlig unabhängige Kom¬
petenz und Stellung erlangen müsse.

"

Fraukfurt , 18. Aug. DerBundeSAerichts - Aus -
schuß des Bundestags ist der „Allg. Ztg," zufolge am 14.
Aug. sofort nach geschloffener BundeSlagS -Sitzung, welche vy»
12 bis 2 Uhr gedauert hatte, zu einer außerordentlichen Sitzung
zusammengetreteu und hat zwei Referenten , einen ersten Re¬
ferenten für den Anrrag auf Einberufung der Delegirtcnkpm«
Mission, »ud zwar in der Person des bayrischen Gesguhteu
v. d. Pfordt en , einen zweiten für den bundesgerichtlichen
Antrag , in der des Priuzipalgesaudke» der sechzehnten Kurie
v. Linde , ernannt.

x Koblenz , 16 . Aug . Die Schießübungen der
rheinischen Attckleriebrigedesind beendet und die dazu ausge¬
rückten Batterien in ihre Garnisonen zurückgekrhrt , mit Aus¬
nahme jedoch der neuen fahrenden, welche mit den schon frü¬
her erwähnten leichten Vierpfündern von Gnßstahl Uebungs«
Märsche in die gebirgigen Gegenden der Eifel angetreten ha¬
ben , um zu prüfen , ob diese Geschützart, ans welcher die Be¬
dienungsmannschaft gefahren wird , auch auf schwierigerm

Boden sich bewähre und alle Bewegungen gestatte. Währendder Schießproben haben diese Kanonen überraschend günstige
Resultate geliefert. Die Uebungsmärsche der Infanterie und
Reiterei werden immer noch fortgesetzt.

Ihre Maj. die Königin hat der hiesigen Schützeugesell-
schaft zu ihrem bevorstehenden Feste 5 schöne und werthvolle
Preise zugehen lassen .

* Berlin , 16. Aug. Die heutige Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses begann mit Wahlprüfungen , bei denen
die Wahl des Frhrn. v. Scherr - Tost wegen angeblicher Beein¬
flussung durch den Fürsten Pleß beanstandet wird . Es folgt
sodann der 1 . Bericht der Agrarkommission über Petitionen .
Darunter sind 10 Petitionen von Lrndwirthen aus verschie¬
denen LandeStheilen, welche sich auf das Gesetz vom 15 . April
1857 , betr. die Ablösung der den geistlichen Instituten, milden
Stiftungen rc. zustehenden Reallasten beziehen und eine Ab¬
änderung theils einzelner Bestimmungen , theils des ganzen
Gesetzes , entweder des im Jahr 1861 von dem Hause der
Abgeordneten genehmigten oder eines neuen Gesetzes beantra¬
gen , welches die Bestimmungen des Gesetzes vom 2 . März1850, betr. die Ablösung der Reallastcn rc ., aus die Prästa¬
tionen an geistliche Institute für anwendbar erklärt. Die
Kommission beantragt : Die Petition der Staatsregierung
zur Berücksichtigung bei der wiederholt als dringend notwen¬
dig anerkannten Abänderung des Gesetzes vom 15 . April
1857 zu überweisen und die bestimmte Erwartung auszu-
sprcchen , daß ein solches abänderndes Gesetz dem Landtage
jedenfalls in der nächsten Session möglichst zeitig vorgelegt
werde . Nachdem der Kultusminister zur nächsten Session
die Vorlage eines betreffenden Gesetzes versprochen , wird der
Kommissionsantrag angenommen . Ueber die Petition des
Vorstandes des sogen, (polnischen ) landwirtschaftlichenZen¬
tralvereins des Großherzogthums Posen , behufs seiner Aner¬
kennung und Jnverbindungtretung , empfiehlt der Kommis¬
sionsantrag zur Tagesordnungüberzugehen. Abg. Kantack
gegen den Kommissionsantrag , indem er den Verein dagegen
verwahrt, daß derselbe absichtlich die deutschen Elemente aus¬
geschlossen habe und die Beförderung der Landkultur nur ein
bloß ostensibler Zweck sei ; im Gegcntheil läge dem Verein alle
Politik fern. Die Bildung eines landwirtschaftlichen Zen-
tralvereins sei für eine Provinz , deren Wohlstand sich nur
auf Förderung des Ackerbaues gründe , von der höchstenNot¬
wendigkeit. Enthielten die Statuten wirklich Bestimmungen,
welche die Regierung abhielten , dieselben zn genehmigen , so
könnten die betreffenden Paragraphen bald abgeändert

'
werden.

Die um 7,12 Uhr abgebrochene Sitzung wird gegen 2 Uhr
wieder ausgenommen. Der Präsident macht sofort eine Mit¬
teilung über den unterdeß stattgefundenen Empfang der De¬
putation an den König , um chm die Glückwünschedes hohen
Hauses zu der Geburt eioes Enkels und einer Enkelin darzu-
briugen . Sie wurde in sehr huldvoller Weise ausgenommen .
Ebenso von dem Kronprinzen , zu welchem sie sich in gleichem
Betreff verfügt hatte. — Nach dieser Mittheilung trat das
Haus wieder in die Tagesordnung ein . Abg . Kan tack
nimmt seine abgebrochene Rede wieder auf und beleuchtet noch
ausführlich die in dem Kommissionsbericht gegen den land«
wirtschaftlichen Verein vorgebrachten Einwürfe. Ein inzwi¬
schen eingegangencr Antrag auf Verweisung der Petition an
die Staatsregierung findet genügende Unterstützung, v. Bo¬
nin (Genthin, Oberpräsideut von Posen) macht anSführliche
Mitteilungen über die verschiedenen Vorgänge bei Bildung
des in Rede stehenden Vereins und weßhalb die deutschen
Landwirte abgeneigt seien, sich dem Verein anzuschließen. Er
macht aus die Unterschiede aufmerksam , welche bei Vergleichung
der Organisationder in andern Provinzen bestehendenZentral¬
vereine mit dem in der Provinz Posen beabsichtigten sofort in die
Augen sprängen, v. Hennig empfiehlt die Petition aus
Gründen der Gerechtigkeit , wobei er es au Vorwürfen gegen
das Verfahren der Regierung unh namentlich des Oberpräsi¬
denten nicht fehlen läßt . Der Präsident rügt , daß der
Redner dem Oberpräsidenten Parteilichkeit vorgeworfen habe.
Duncker wist nicht gehört haben , daß der Abg . v. Hennig
dem Abg. v . Benin (Oberpräsident von Posen ) Parteilichkeit
zur Last gelegt habe. Präsident : Er habe den Abg.
v. Hennig nicht zur Ordnung gerufen , sondern nur seine Aus¬
drucksweise gerügt, v . Vincke : Bisher sei es noch nicht
vorgekommen, daß ein Abgeordneter den Präsidenten zur Ord¬
nung gerufen habe , wie dies eben von dem Abg. Duncker ge¬
schehen . Präsident bittet das HauS , eS dem Präsidenten
zu überlassen , die Ordnung aufrecht zu halten . Der land -
wirthschaftliche Minister erklärt sich vollständig ein¬
verstanden mit den Ausführungen des Abg . v . Bonin . Das
Dedürfniß zm Bildung eiueS Zeutralvereins für Posen
könne nicht anerkannt werden , so lange nur wenige Lo¬
kalvereine der Provinz sich zentralisiren wollte». So¬
bald diese Bereinigung nicht stattgefunden , könne auch
der Verein keine ersprießliche Wirksamkeit haben . Der
SGuß der Debatte wird angenommen, v . Hennig :
Er habe dem Oberpräsidenten nicht Parteilichkeit vorgeworfen,
sondern nur gesagt, er sei Partei in der Sache. (Große Un¬
ruhe und Heiterkeit rechts .) Duncker : Der Abg. v. Vincke
habe eine Kritik über einen abgebrochenen Satz von ihm geübt;
einer solchen Kritik aber würde er sich niemals unterwerfe»



( Bravo links ) . Er habe nur das Wort zur Aufklärung eines
Mißverständnisses nehmen wollen . Präsident : Er müsse
bei seiner einmal ausgesprochenen Ansicht stehen bleiben ,
v . Biucke : Wenn ein Mitglied sich erlaubt , den Präsidenten
zur Ordnung zu rufen , dann wird es wohl einem andern Ab¬
geordneten zustehen, den Präsidenten aufzuforderu , gegen das
Mitglied , welches sich dadurch außer der Ordnung des Hauses
befindet , den Ordnungsruf zu erlassen . Der Antrag der
Kommission ( Uebergang zur Tagesordnung ) wird verworfen .
( Dafür die Fortschrittspartei , die Katholiken und ein großer
Theil der Fraktion von Böckum ) und der Antrag : die Pe¬
tition der Staatsregierung zur Berücksichtigung zu überweisen ,
wird angenommen . Schluß der Sitzung .

* Berlin , 16 . Aug . Die „ Stern -Zeitung " bringt heute
einen ersten Leitartikel über die Vorlagen der Wiener
Kouferenzstaatea beim Bunde . Das ministerielle Blatt
sucht das ablehnende Verhalten der preußischen Regierung
— dem bekannten Standpunkt entsprechend, den Preußen schon
seit längerer Zeit bezüglich des Bundes , seiner Einrichtungen
und Organe einnimmt — im Hinblick auf das positive Bun¬
desrecht , sowie auS Zweckmäßigkeitsgrüuden eingehend zu recht-
fertigen , und fährt dann fort :

Das sind di« hauptsächlichsten Gründe gewesen , welche die preußische
Regierung bestimmt haben , jeder Ausdehnung der Bundestags - Kompetenz
aus das Gebiet der Legislatur mit Bestimmtheit entgegenzutreten . Sie

hat deßhalb auch gegen die Einsetzung von Fachkommissionen zur Ausar¬

beitung bestimmter Gesetze Verwahrung eingelegt und eS hierdurch von

vornherein außer Zweifel gestellt , daß die Arbeiten dieser Kommissionen
sür den Bund , für die Erreichung von Bundcsgesetzen , ersolglos sein
werden . Denn die hier in Rede stehenden Gesetzentwürfe können aner¬
kannter Weise nur durch einen mit Stimmeneinhelligkeit gefaßten BundeS -

beschluß zu Bundesgesrtzen erhoben und nur unter derselben Bedin¬

gung in Zukunst weiter entwickelt werden . Nach der unumwun¬
denen Erklärung der preußischen Regierung konnte kein Zweifel
darüber obwalten , daß die KommijsionSarbeiten nicht mehr zu
einem sür die Gesammtheit der Bundesstaaten giltigen Gesetz führen ,
sondern höchsten« von einem Theile derselben

'
benützt werden könnten ;

und ein unbcsangenes Urtheil konnte die lleberzeugung nicht von sich
weisen , daß man um dieses letztem Zweckes willen nicht den Bund zu be¬

helligen und den Gegensatz gegen die preußische Regierung aus die
äußerste Spitze zu treiben braucht . Nichtsdestoweniger hat ein Theil der
deutschen Regierungen das Letztere sür zweckmäßig gehalten : erbeharrt
nicht blos bei dem Versuch , verschiedene Zweige innerer Gesetzgebung dem

Bundestag anheimzustellen , er strebt sogar darnach , die zu diesem Behuf
geschaffenen Kommissionen , die innerhalb des bestehenden BundcSorga -
nismuS keinen Platz haben , von Bundes wegen erweitern zu lassen .
Nach allen diesen Vorgängen versteht es sich von selbst, daß die preußische
Regierung in einem Antrag , der den Bund zum weitern Ausbau der
Fachkommissionen zu bestimmen sucht, nur einen weitern Schritt aus der
von ihr als unheilvoll erkannten Bahn erblicken kann , daß sie gegen den¬
selben von vornherein protestiren und bei Zeiten aus die Konsequenzen
aufmerksam machen muß , die aus einer fortgesetzten Verläugnung der
wichtigste » Prinzipien des BundeSrechlS hervorzugehen drohen . Das
Einlenken des Bundes in die Bahn , in die ihn der Antrag der Konserenz -
staaten hineinzulocken sucht , muß nolhgedrungen zu Konflikten mit dem
inner » Staatsrecht der einzelnen Länder sichren , und es wird gut sein ,
bei Zeiten daran zu erinnern , daß die Übeln Folgen dieser Uebergriffe in
letzter Instanz aus den Bund zurückjallen werden .

Deputationen beider Häuser deS Laudtags hatte» heute
Audienz bei Sr . Mas . dem König , um ihm die Glückwünsche
des Laudtags wegen der jüngsten erfreuliche » Ereignisse im
Schoße der königlichen Familie zu übcrbringen . Der König
antwortete auf die Ansprache des Präsidenten deö Abgeordne¬
tenhauses nach der „ Stern -Zeitung " :

Allerhöchstdieselben hätten geru die Gesühle der Theilnahme an dem
doppelten freudigen Ercigniß entgegengenommen , — Sie hofften , daß
Gott die Eltern und die Kinder auch ferner in seinen Schutz nehmen und
Letztere gedeihen lassen werde , den jungen Prinzen zum Wohle und zur
Freude des preußischen Vaterlandes , die Prinzessin zur Freude des badi¬
schen Landes .

Dasselbe Blatt ist ermächtigt , zu erklären, daß die von der
„ Berl . Börs .-Ztg ." gebrachte Nachricht , „ die Ankunft des Hrn .
v . Auerswald , noch gerade bevor in der Militärfrage das
entscheidende Wort gesprochen wird , solle nicht durch den Zu¬
fall veranlaßt , vielmehr auf ausdrückliche « Wunsch
Sr . Maj . deS Königs erfolgt sein", völlig unbegründet
ist. Eben so wenig haben Konferenzen in dem dort angege¬
benen Sinne stattgefunden , vielmehr hatte die Unterhaltung
zwischen dem König und seinem Jugendgenoffen nur den aus
diesem Verhältniß entspringenden Charakter . Darnach zer¬
fallen auch die Schlußfolgerungen jenes Artikels völlig in sich.

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : „ Wie wir aus zuver¬
lässiger Quelle vernehmen , wird vor dem Eintritt der Bud -
getkommisson in die Berathung der Resolutionen ein sehr
bedeutungsvoller Schritt der Regierung geschehen. Die Mi¬
nister des Aeußern , der Finanzen und des Kriegs werden in
der Kommission erscheinen und derselben noch einmal die Gründe
für die Nothwendigkeit der Armeereorganisation vom politi¬
schenStandpunkt im Allgemeinen auseinandersetzen und gleich¬
zeitig die Maßregel in ihrer technischen Bedeutung , sowie in
ihrem Verhältniß zu der Finanzlage des Staates entwickeln ."

Berlin , 16 . Aug . ( Presse . ) In der gestrigen Sitzung
des Handelstags -Ausschuffes wurde beschlossen, den allgemei¬
nen deutschen Handelstag für Anfang Oktober d . I .
nach München einzuberufen . Auf die Tagesordnung des
Haadelstags kommen : Der Antrag auf Fortbestand des Zoll¬
vereins und Erweiterung desselben ; die Vorschläge Oester¬
reichs bezüglich seiner Aufnahme in den deutschen Zollverband ;
die Prüfung deS französisch-preußischen Handelsvertrags .

Wie « , 15 . Aug . Die „Allg . Ztg . " theilt folgende „ Ab -
schrift einer Weisung au Graf Karolyi " in Ber¬
lin mit :

Wien . 7. Aug . 1862 .
Wie Ew . Ercellenz seiner Zeil berichteten , und wie die abschriftlich an¬

liegende vertrauliche Depesche des Hrn . Grasen v. Bernßorff vom 10 .
v . M . bestätigte , hat unsere Einladung zur Theilnahme an den zu Wien

zu eröffnenden Berathungen über Reformen der deutschen Bundesverfas¬
sung bei der königl . preußischen Regierung die gewünscht « Ausnahme

nicht gefunden . Die königl . Negierung hat sich weder entschlossen , unsere
Einladung jörmlich anzunehmen , noch ist sie auf unfern Vorschlag einge¬
gangen , den Frhrn . v . Werther wenigsten » zu ermächtigen , jenen Be¬

rathungen in der Eigenschaft eines einfachen Zeugen anzuwohnen . Sie

hat sich daraus beschränkt , zu versichern , daß sie der von uns in Aus¬

sicht gestellten Miltheilung der Ergebnisse der Wiener Besprechungen mit

regem Interesse entgegensetze , und nicht gemeint sei, denselben eine unbe¬

fangene Würdigung zu verjagen .
Anknüpfend an diese letztere Erklärung sind wir nunmehr in dem Fall ,

dem Kabinet von Berlin durch Ew . Ercellenz gefällige Miltheiluug Nach¬
stehendes zur Kenntniß zu bringen . Die an den mehrerwähnten Be¬

rathungen belheiliglen Regierungen stehen im Begriff , sich zunächst und

vorbehaltlich des weitern Verfolgs ihrer Ausgabe über zwei am Deut¬

schen Bund zu stellende Anträge zu einigen .
Der erste dieser Anträge wird dahin gerichtet sein :. eS möge derDeutsche

Bund zu der hochwichtigen Maßregel der Einführung eines repräsere¬
lativen Elements in die Bundesverfassung zuvörderst bei der
bereits gegebenen speziellen Veranlagung der Ausarbeitung gemeinsamer
Gesetzbücher über Zivilprozeß und Obligationenrecht übergehen . In der

Anlage finden Ew . Erc . eine Abschrift des betreffenden Entwurfs .
Durch den zweiten Antrag soll die Bundesversammlung ausgcfordert

werden , nunmehr die Verhandlungen wegen Errichtung eines Bundes¬

gerichts wieder aufzunehmen , wobei zugleich die kaiserl . Regierung
den anliegenden neuen Entwurf einer Bundes -Gerichtöversassung als

Beitrag zur Berathung dieses Gegenstands der Bundesversammlung
übergeben wird . Zur Molivirung ihres Vorschlags dient da» gleichsalls
beigefügte Memorandum .

Im Augenblick , da ich Gegenwärtiges schreibe , liegt uns übrigens
noch nicht die Zustimmung der sämmtlichen , an den Wiener Bera¬

thungen betheiligten Regierungen zu den erwähnten beiden Anträgen ,
vor . Da dies jedoch wahrscheinlicher Weise binnen wenigen Tagen
der Fall sein wird , die Antragstellung in Frankfurt sonach nahe be-

vvrsteht , so haben wir nicht Bedenken tragen wollen , das königl .
preußische Kabinet von den beabsichtigten Schritten am Bunde selbst
vor der vollständigen Einigung unter deren Theilnehmern zu unter¬

richten . Wir brauchen hierbei nicht erst zu wiederholen , daß es für
uns Gegenstand deS tiefsten und aufrichtigsten Bedauerns ist, uns in

dieser Angelegenheit , die Deutschlands oberste Interessen betrifft , in

welcher aber Preußens bloße Enthaltung de.» redlichsten Willen seiner
Bundesgenossen zu lähmen vermag , gegenüber dem preußischen Hof
auf die Erfüllung einer solchen äußerlichen Rücksicht beschränkt zu
sehen.

Zudem wir sonach Ew . Ercellenz beauftragen , ohne Zeitverlust den

gegenwärtigen Erlaß sammt dessen V.nlagen dem k. Hrn . Minister
des Aeußern mitzutheilen , glauben wvc in Bezug auf den Inhalt der
vorstehenden Anträge nur noch eine einzige Bemerkung hinzufügen zu
sollen . Diese Anträge erstrecken sich , wie Ew . Ercellenz sogleich be¬
merken werden , noch nicht auf die 'oeiden wichtigsten und schwierigsten
Fragen der Reform , diejenige der Gründung einer stärkeren Exe¬
kutivgewalt des Bunde - und brr organischen Einrichtung eines
repräsentativen Körpers .

Wir verhehlen uns nicht , daß die öffentliche Meinung Deutschlands
nach einer vollständigeren Lösung der Reformfrage verlangt , als wir
und die Regierungen , die sich mit uns bcrathen haben , durch die ersten
zu Wien verabredeten Vorschläge sie darbieten werden . Ebendehhalb
glauben wir aber an dieser Stelle konstatiren zu müssen , daß , wenn
wir in der jetzigen Sachlage dafür gestimmt haben , die erwähntm
beiden organischen Fragen vorläufig noch in zweite Linie zu stellen,
und vorerst nur durch die Anträge wegen der Delegirtenversammlung
ml lux : und wegen des Bundesgerichts der deutschen Nation ein un -

verwerfliches Pfand ernsten » auf freisinnige Entwicklung der Bundes¬
verfassung gerichteten Willens zu geben — uns zu diesem Verfahren
vor Allem der Wunsch und die Hoffnung bewogen hat , die hohe Auf¬
gabe einer Reform der deutschen Bundesverfassung könne und werde
nicht auf die Dauer der Mitwirkung Preußens entbehren . Em¬
pfangen rc.

Wie « , 15 . Aug . Man schreibt der „ Südd . Ztg . " :
„ Die Rechberg '

schen Bundesreform - Mauöver finden
in Deutsch -Oesterreich nicht mehr Allklang , als jenseits der
Grenzen des Kaiserstaats . Die sogenannte großösterreichische
Partei , welche sich der Idee hingibt , die deutsche« Interessen
würden durch die konsequente Entwicklung der Februarver -
faffung und der Idee des Einheitsstaats am ehesten gewahrt ,
indem dadurch die Hegemonie des deutschen Stammes über
die übrigen Völkerschaften der Monarchie gesichert bleibe ,
kann sich mit dem Rechberg -Dalwig .k' schen Projekt aus Grün¬
den, die in der deutschen Presse oft genug erörtert wurden und
hier recht gut gefühlt werden , nicht befreunden . Sie weiß
sich nicht klar vorzustellen , wie eine Doppellegislative eines
österreichischen und eines deutschen Parlaments nebeneinander
bestehen könne, wobei an eine Unterordnung des elfteren unter
das letztere deßhalb nicht zu denk . n wäre , weil gerade ein
Theil der dem Deutschthum feindseligsten Provinzen im Ver¬
bände des engen » Reichsrachs sich f .els auf das nachdrücklichste
dagegen sträuben würde . So lange die gegenwärtigen Verfas -
sungsnormen in Oesterreich gelten und die zum Deutschen Bund
gehörenden Kronländer in einem parlamentarischen Komplex mit
Gallizien , der Bukowina , Dalma tien , Venetien und dem istri-
schen Küstensaume zusammengckoppelt sind, läßt sich das Dal -
wigk - Rechberg '

sche Projekt in Beziehung auf Oesterreich nicht
durchfahren , sobald man demselben nur eine einigermaßen an¬
ständige Machtvollkommenheit zur -eisen will . Diese großöster¬
reichische Partei ist nun allerdings nur mehr im Reichsrath und
bei seinen büreaukratischen Anhängern vertreten ; sie steht aber
gegenwärtig am Ruder und füswt trotz der numerischen Ge¬
ringfügigkeit ihrer Anhänger vorläufig noch immer , bis
sie in den nächsten Monaten von den Provinziallandtagen
eventuell entthront werden wird , das große Wort . Die
aulonomistisch gesinnte Partei , welche auf ein Kompromiß
mit den Ländern jenseits der Leits >a und den Polen hin¬
arbeitet und einer VerfassungSrevistvn sehr günstig gestimmt
wäre , besonders daun , wenn dieselbe mit hauptsächlicher
Berücksichtigung der Beziehungen zu -ischen Oesterreich und
Deutschland zu Staude gebracht chürd« ', will von den Rech -
berg'

schen Reformvorschlägen deßhalb m chts wissen , weil sie der
Aufrichtigkeit derselben mißtraut . Sie wäre allenfalls noch
vor der Hand mit einer Delegirteuversan »mlung statt eines aus
direkten Wahlen hervorgegangenen deuts chen Parlaments zu¬
frieden , indem sie jeden Anfang einer L

'
olksvertretung , und

selbst den allerbescheidensten , für besser hält , als das Ver¬
harren bei dem Bundestag allein , unv aus der Geschichte des
erweiterten Reichsralhs recht gut weiß , daß unter dem Druck
der öffentlichen Meinung selbst die altkonservativste Kör¬
perschaft einen Reformgevanken in außerordentlicher Weise zu
fördern im Stande ist . Sie glaubt aber , baß Graf Rech¬
berg selbst nicht au das Zustandekommen der projeklirten De -

legirtenversammluuz denke , und daß nur deßhalb Hr .
v. Schmerling im Ministerrath seine Einwilligung zu einem
Vorschlag gegeben habe, welcher verwirklicht in allererster
Instanz zum Sturz der Verfassung vom 26 . Februar uud zum
Fall des durch Schmerling verkörperten Systems führen müßte . "

Wien , 16 . Aug . Ueber das Bundesgericht , wie
Oesterreich es wünscht , gibt die „ Donau -Zeitung " folgenden
Aufschluß :

Die Bestimmungen über die Kompetenz des Bundesgerichts sind in

folgenden Sätzen ausgesprochen : Das Bundcsgericht entscheidet als

Schiedsgericht kraft besonderm , von der Bundesversammlung nach ver¬

geblich versuchter Vermittlung zu ertheilenden Auftrages : 1) zwischen
Mitgliedern des Deutschen Bunde « in Streitigkeiten aller Art ; 2 ) zwi¬
schen Mitgliedern regierender deutscher Familien in Streitigkeiten über

Thronfolge , Regentschaft , Regierungsfähigkeit , Vormundschaft , sowie
über Ansprüche an das HauSfideikommiß , insofern nicht über das Ver -

sahren in dergleichen Streitigkeiten und deren Entscheidung durch die

Verfassung des betreffenden Landes HauSgesetze oder Verträge besondere
Bestimmung getroffen ist ; 3) zwischen der Regierung eines Bundes¬

staate « und einzelnen Staatsangehörigen , Korporationen oder ganzen
Klassen , wenn dieselben wegen Verletzung der ihnen durch die Bundes¬

verfassung gewährleisteten Rechte Klage führen ; 4 . zwischen der Regie¬
rung und der Landesvertretung eines Bundesstaates in Streitigkeiten
über Auslegung oder Anwendung der Landesverfassung , sofern zur Aus¬

tragung solcher Streitigkeiten nicht schon anderweitig Mittel und Wege
gesetzlich vorgeschrieben sind oder dieselben nicht zur Anwendung gebracht
werden können . Damit ist zugleich bestimmt , wer die Entscheidung des

Bundesgerichts anzurufen berechtigt sei . Die in dem Fall 4) durch den

Schiedsspruch des Bundesgerichls erfolgende Entscheidung kann nur auf
dem in dem betreffenden Staat für Verfassungsänderungen vorgezeich-
neten Wege wieder abgeändert werden . In Fällen , wo es sich zwischen
zwei oder mehreren Mitgliedern des Bundes um den vorläufigen Schutz
deS jüngsten Besitzstandes handelt , tritt das Bundesgerichl an die Stelle
des nach Art . 20 der Wiener Schlußakte zu bezeichnenden obersten Ge¬
richtshofes .

Die Kompetenz des Bundesgerichts kann mit Genehmigung der Bun¬
desversammlung erweitert werden . Es hat in gewissen Fällen die Auf¬
gabe , auf eine authentische Auslegung gemeinsamer deutscher Justizgesetze
hinzuwirken und auf Verlangen Rechtsgutachten auch außerhalb de «
Kreises seiner ordentlichen Kompetenz zu erstatten . Es entscheidet in Er¬
manglung besonderer Entscheidungsnormen nach den in Rechtsstreitig¬
keiten derselben Art vormals von den Reichsgerichten subsidiarisch besolg-
ten Rechtsquellen , so weit diese noch anwendbar sind . Sein Sitz ist am
Sitze der Bundesversammlung . Es besteht au » einem Präsidenten ,
zwei Vizepräsidenten , zwöls ordentlichen , zwölf außerordentlichen Bei¬
sitzern. Zwölf ordentliche Beisitzer des Bundesgerichts werden von den
Regierungen aus dcn Mitgliedern der obersten Gerichtshöfe ernannt .
Oesterreich uud Preußen ernennen je zwei, Bayern einen , die folgenden
14 Stimmen des engern Raths der Bundesversammlung nach einer zwi¬
schen ihnen zu verabredenden Reihenfolge sieben solche Beisitzer . Drei
ordentliche Beisitzer des Bundesgerichts ernennt die Bundesversammlung
mit Stimmenmehrheit aus der Reihe der Rechtslehrer an den deutschen
Hochschulen . Aus diesen 15 ordentlichen Mitgliedern ernennt die Bun¬
desversammlung den Präsidenten , die beiden Vizepräsidenten und die
( zwölf ) Mitglieder deS ständigen Senats . Von denselbeu Regie¬
rungen und in derselben Reihenfolge wie bei den ordentlichen Beisitzern
werden die außerordentlichen Mitglieder des Bundesgerichts auf Vorschlag
und auS der Mitte der Ständeversammlungen ernannt . Der ständige
Senat besteht aus dem Präsidenten , einem der Vizepräsidenten und drei
ordentlichen Beisitzern . Diese sünf Mitglieder müssen am Sitze des Bün -
deSgerichtS wohnen . Dem ständigen Senat ist zugewiesen : Die Leitung
de » Verfahrens in sämmtlichen an da « Bundesgericht gelangenden Streit¬
sachen bis zur Spruchreife ; die Entscheidung in erster Instanz in den
von der klagenden Partei unmittelbar am Bundesgerichl anzubringenden
Streitsachen ; die Erstattung von Gutachten ; die Ueberwachung der
Gleichmäßigkeit der Rechtsprechung in den Bundesstaaten .

Der ordentlichen Plenarsitzung de» Bundesgericht «, zu wel¬
cher die nicht am Sitze de » Bundesgerichts wohnenden ordentlichen Bei¬
sitzer einzuberusen sind , ist zugewiesen : die Entscheidung als Revisions -
instanz in den vom ständige » Senat in erster Instanz abgeurtheilten
Rechtssachen und die schiedsrichterliche Entscheidung in den oben von
1 bis 3 angegebenen Fälle ». Gegen eine Entscheidung in der Plenar¬
sitzung gibt eS nur da » Rechtsmittel der Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand wegen neu ausgesundener Thatsachcn »der Behelfe . In solchen
Restitutionsfragen , die binnen vier Jahren zur Geltung gebracht werden
müssen , entscheidet das Bundesgericht in derselben Zusammensetzung .
Die Plenarversammlung ist mit elf Mitgliedern beschlußfähig .

In Streitigkeiten zwischen einer Bundesregierung und der Landesver¬
tretung ertheilt das Bundesgericht den Schiedsspruch inaußerordent -
licher Plenarversammlung , zu welcher der Präsident di« sämmt -
lichen ordenlichen und außerordentlichen Beisitzer einberuft . Zur Be¬
schlußfähigkeit gehört in diesen Fällen die Anwesenheit von zehn ordent¬
lichen und zehn außerordentlichen Mitgliedern . Gegen den Schiedsspruch
gibt es keine weiter « Berufung . Der Präsident , sowie die Mitglieder des
ständigen Senats werden von der Bundesversammlung besoldet . Die
übrigen erhalten Funktionsgebühren und Reiseentschädigungen . Eine
Gerichtsordnung über das Verfahren vor dem Bundesgericht hat der
ständige Senat zu entwerfen und der Bundesversammlung zur Geneh¬
migung vorzulegen .

* Wie « , 16 . Aug . Die Kaiserin ist vorgestern hier
eiugetroffen und mit allgemeinem Jubel empfange « worden .
Abends war die Stadt illumiuirt . Der Kaiser hat in einem
Handschreiben an den Ministerpräsidenten , Erzherzog Rainer ,
seinen Dank für diesen warmen Empfang ausgesprochen . —
Der „Presse "

zufolge wäre eS nun entschieden , daß der Abg.
Baron Burger , Statthalter von Triest , das Mariuemini -
steriom übernimmt und Graf Wickenburg daS Portefeuille
deS Handekbmiuisteriums behält . Andere Veränderungen in
dem Ministerium sollen jetzt , während der ReichSrath Ferien
hält , nicht zu erwarten sein. — Der amtlichen „ Prag . Ztg . "

wird von hier mitgetheilt , daß der Anschluß Mecklenburgs
an die Wiener Kvuferenzstaaten gesichert sei.



Der „ Presse " zufolge hat die köm'
gl . sächsisch e Regierung

aus das österreichische ZolleinigungS - Anerbieteu vor -
läufig , und ohne im Einzelueu weiter darauf einzugehen , die
Erklärung abgegeben , daß sie die betreffende Eröffnung mit
dem ganzen Interesse rntgegengenommen habe , welches der
Gegenstand gebiete , und daß sie den Wunsch und die Hoffnung
hege, einen vermittelnden Boden zu finden , auf welchem die
entgegenstehendeu Anschauungen und Interessen ihre Aus¬
gleichung finden könnten .

Ja Bezug auf die angeblich von Bayeru befürworteten Kon¬
ferenzen wegen der von Oesterreich zur Zoll einig uug ge¬
machten Vorschläge erfährt dasselbe Blatt , daß Bayern dieses
Verlangen mit ausdrücklicher Verwahrung gegen den aus
dem Art . 25 des Februarvertrags Seitens Oesterreichs herge¬
leiteten Anspruch geäußert hat . Auch in München wird näm¬
lich ein Rechtsanspruch Oesterreichs auf die gewünschten Ver¬
handlungen nicht anerkannt ; der Wunsch , diese Vorschläge in
Erwägung zu nehmen , beruft sich ausschließlich auf die po¬
litischen , dem Buadesverhältniß zu Oesterreich entlehnten Be¬
weggründe . UebrigenS ist eine formelle Befürwortung der
Konferenzen noch nicht von Seite des Münchener Kabiuets
erfolgt .

* Wien , 17 . Aug . Die „ Donau -Ztg . "
bringt noch einige

weitere Mittheilungen über die beim Bundestags gemachten
Reform anträge , um sie im österreichischen Sinne zu er¬
läutern . Sie sagt u . A. :

Die Dclegirtenversammlung geht nicht aus den Wahlen
der Bevölkerung , sondern der ständischen Versammlungen ( sür Oesterreich
des engem Reichsraths ) hervor . Die Zahl ihrer Mitglieder ist viel klei¬
ner als die der Mitglieder des 1848er Parlaments in Franksurt . Die
Genehmigung der von der Dclegirtenversammlung gesagten Beschlüsse ist
ihren Vollmachtgebern , den Landesvertretungen , Vorbehalten . Daraus svlgt
reilich nicht , was ein hiesiges Blatt herauSgesunden haben will , daß sie
nur ein „berschendes " Votum am Bunde haben und daß es der Bundes¬
versammlung lediglich sreistehen wird , den erhaltenen „Rath " in den
Wind zu schlagen . Erfolgt die Genehmigung von Seiten der Stände¬
kammern , so ist das Votum der Delegirlen sür die Bundesversammlung
bindend . Eine blos beralhende Körperschaft Muß ferner warten aus
die Vorlagen , diöthr gemacht werden ; den Delegirten ist , jo viel wir wis¬
sen , da » Recht derJnitiative eingeräumt .

Nachdem die „ Donau -Ztg . " dann hervorgehoben , daß es
in der Absicht der antragsteüenden Regierungen keineswegs
liege , bloß eine Versammlung aä ftoe ins Leben zu rufen ,
sondern eine organische Einrichtung , wodurch denn auch eine
veränderte Gestaltung der Bundesexekutive bedingt werde— in welchen beiden Beziehungen sich die betreffenden Regie¬
rungen weitere Anträge Vorbehalten — fahrt das Blatt in
seinen offiziösen Erläuterungen fort :

Ein fertiges Projekt zu einem vollständigen großdeutschen Par¬
lament hätte man in vielen deutschen Kreisen als eine einfache Heraus¬
forderung an Preußen zur Ablehnung angesehen . Preußen hat zwar
auch jetzt abgelehnt — , das ist wahr ; allein jetzt kann es wenigstens
nicht vorschützen , daß der Vorschlag in rein antipreußischem Sinne ge¬
macht war . ES kann nicht sagen , daß der Berliner Landtag durch das
Frankfurter Unterhaus in Schatten gestellt , daß der preußischen Souve¬
ränität zu nahe getreten wird . Der Vorbehalt , daß die Beschlüsse der
Delegirtenversammlung von den betreffenden Landständen genehmigt
werden müssen , ist vorzüglich darum beantragt , um die Einwendung
zu beseitige » , daß es auf eine Abdikation der preußischen Kammern ab¬
gesehen sei . Bedenken wegen einer solchen Abdikation scheinen übrigens
auch im Interesse anderer LandeSverireiungen , als der zu Berlin , an¬
geregt worden zu sein . Die Antragsteller vom 14 . d . M . wollten das
BundcSparlament nicht mit Vielen oder mit Wenigen , sondern mit
Allen und nur mit Allen ; darum glaubten sie auch denkleindeut¬
schen Gedanken möglichst schonen zu müssen . Das war der Grund ,
warum sie mit ihrem Programm sich aus ein geringeres Maß beschränkten ,als sie andernfalls ohne Zweifel gethan hätten . Unter den Antrag¬
stellern befinden sich Regierungen , in deren Staaten die verfassungs¬
mäßigen Einrichtungen bereits tiefe Wurzel geschlagen , die Seg¬
nungen des Bersassungslebens sich hinreichend erprobt haben , —
Regierungen , deren echt konstitutionelle Gesinnung nicht in Zweifel
gezogen werden darf . Wenn auch sie dem Beschluß beitraten , man
müsse sich vorerst auf Schaffung der Grundlagen für ein
repräsentatives Element in der Bundesversammlung beschränken , so
mußten sie dafür gewichtige Motive haben . Vorderhand ist mit der
Volksvertretung am Bunde der Anfang gemacht ; es ist für das drin¬
gendste Bedürfniß der erste Schritt geschehen . Die geschaffene Grund¬
lage ist bildbar ; Nichts hindert , daß aus ihr seiner Zeit ein wahres
deutsches Vollparlament hervorgehe . Will Preußen , oder will ein
anderer deutscher Staat die Anträge vom 14 . d. nicht in partikula -
ristischer , sondern in wahrhaft liberaler Weise amendiren , so wird es
an einem loyalen und bundesfreundlichen Entgegenkommen der An¬
tragsteller nicht fehlm . DaS ist eine Ueberzeugung , die wir hier mit
Zuversicht auSsprechen .

Wien , 17 . Aug . ( W . T . -B . ) Die heutige „ Donau -Ztg ."
wlderspncht der nach der „ Berlin . Börs .-Ztg . " von andernBlätter « wiederholten Nachricht , daß Frankreich , unter Hin -
wnsung auf die

bewunderungswürdige Haltung der Turiner
Regierung der Aktiouspartei gegenüber , neuestenS Schritte ge¬than Haine, um Oesterreich unter Zugrundelegung der Aner¬
kennung Italiens zur Betheiligung an einem Kongreßzu bestimmen .

Der „ Wien . Ztg ." zufolge haben die Minister v. Plenerund Lasser das Großkreuz des Krouordeus erhalten .

Italien .
T « rta , 13 . Aug . ( N . Korr . ) Mit gestrigem köuigl . De¬kret wurde dem General Cugia vollständige Zivil - uud Mi¬

litärgewalt in Sizilien übertragen und ihm der frühereUnterpräfekt von Asti , Advokat Murgia , als sätslus beige «
geben . DaS taktvolle , umsichtige und mäßige Verhalten Cn -
gia 's stößt auf der Insel auf großen Beifall , und den über¬triebenen Nachrichten der oppositionellen Blätter gegenüber ,welche behaupte « , daß Sizilien von einem Ende bis zum an¬dern für Garibaldi und gegen die Regierung aufstehe , sprichtdie Thatsache , daß alle Kundgebungen , kaum begonnen , sofortunterdrückt werden , da der bessere Theil der BevölkerungenIch nicht daran betheiligt . Gestern Abend erscholl auch in Ca,

taoia , wo Garibaldi erwartet wurde , der Ruf „ Rom oder
Tod "

, und sofort durchzogen mehrere Individuen unter diesem
Rufe die Straßen der Stadt . Der Präfekt erließ aber soforteine Proklamation , worin er sagte , daß Rom der Wunsch der
ganzen Nation sei , daß man Rom besitzen müsse und werde ,daß die von Garibaldi zu Erlangung dieses Zieles angewende -
ten Mittel aber ungesetzlich seien , de« Wünschen des Königsund der Nation entgegenstehen uud die Geschicke Italiens aufs
Spiel setzen. Kaum war diese Proklamation bekannt , so wurde
kein Ruf mehr laut . — Ju einem von Bern aus dalirten , von
Mazzini und dessen Sekretär Moritz Quadrio unterfertigten
Manifest fordert Erster » zu sofortiger Sammlung von
300,000 Lire zu ausschließlicher Verwendung für die Zweckeder sogenannten Aktiouspartei auf . Er schlägt dazu vor , daßman Italien in 300 Distrikte theilt , deren jeder 1000 Lire bei¬
trägt . Da der 11 . d. M . in Rom ohne Ruhestörung vorüber -
gegangeu ist, so hofft man , daß die sehnsüchtigst erwartete De¬
monstration am 15 . vor sich gehen werde .* Turin , 15 . Aug . Der Geueralprokurator am
Gerichtshof von Palermo ist abgesetzt worden , weil er sei¬nen Posten verlassen hatte . — Heule fand in Mailand eine
Volksdemoustrativn statt unter dem Ruf : „ Es lebe Gari¬
baldi . Wir wollen Nom ." In der Menge sah man Zettelmit den Worten : „ Rom oder den Tod ! " Von der Behörde
aufgefordert , löste sich die Demonstration auf . Auch in
Neapel hat eine Demonstration unter dem Ruf : „ Es lebe
Garibaldi ! "

stattgefunden . An vielen Ballonen bemerkte
man Fahnen . Die Truppen wurden mit dem Rufe : „ Es lebe
die Armee ! "

empfangen . Die Ruhe wurde am Abend nicht
gestört .

Turin , 15 . Aug . Nach der Ankündigung der „ Offiziellen
Ztg ." beabsichtigt Garibaldi , auf das »eapvlit . Festland über -
zugehcn ; die Regierung habe jedoch alle Maßregel » getroffen ,ihn daran zu verhindern . Die Stimmung der Truppen ist
l aut den offiziellen Berichten immer vortrefflich . General
Cugia hat de» Oberbefehl über sämmtliche Truppen iu Si¬
zilien aagetreten , und es ist somit iu seiner Person die frühere
Statthalterschaft wieder hergestellt . General Ricotti , der
ein Kommando in Sizilien übernommen , hatte sich in Neapelmit Lamarmora über gemeinsame Vorkehren verständigt , um
Landungen der Freischaren auf dem ueapolit . Festlande zu
verhindern . Nach seiner Ankunft auf der Insel haben sofort
ombiuirte Bewegungen zu gänzlicher Umzingelung derselben

begonnen . Allen Gemeindevorständen ist von der Regierungder Befehl zugegangen , sich jeden Verkehrs mit Garibaldi zu
enthalten . General Cugia hat Garibaldi auffordern lassen ,ich dem Gesetze zu fügen , die Waffen niederzulegen , und seineZeute zu entlassen . Man zweifelt sehr an dem Erfolge dieser
Maßregel .

Die Regierung findet es für nölhig , in der „ Monarchie »
naz ." erklären zu lassen , die von Garibaldi in seiner bekannten
Rede zu Rocca Palomba gerühmte Unterstützung von Seite
Englands sei eine reine Erfindung , ganz zu demselben
Zweck aufs Tapet gebracht , wie die Behauptung , die Regie¬
rung sei mit dem Unternehmen einverstanden .

Frankreich .
K Paris , 16 . Aug . Bis Mittag regnete es gestern fast

unaufhörlich , aber am Nachmittag heiterte das Wetter sich aufund auf den Festplätzeu war die Menschenmenge nicht minder
groß , als in den Vorjahren . Der Kaiser fuhr in offener
Kalesche ohne Eskorte durch die belebtesten Straßen , über die
Esplanade der Invaliden , dem eigentlichen Festplatz , durch die
elysäischen Felder und mehrere der Faubourgs . Se . Maj .
schien von der ihr zu Theil gewordenen Aufnahme Seitens der
Bevölkerung sehr befriedigt zu sein . — Hr . Thvuvenel gab
gestern dem diplomatischen Korps das übliche Diner . Lord
Cowley , Fürst Metternich , der apostolische Nuntius , Hr . Nigrauud vr . Kern waren awesend . Der Nuntius brachte in weni¬
gen Worten den üblichen Toast auf den Kaiser und Frankreichaus ; Hr . v. Thouveuel erwiederte ebenfalls durch einen ein¬
fachen Toast . — Der Kommandant der Nationalgarde des
Seinedepartements , General v . Lavoestine , hat von Hra .
v . Persizny ein Schreiben erhalten , worin ) er Namens des
Kaisers nochmals der Nationalgarde für die dem Kaiser , der
Kaiserin und dem kais. Prinzen erwiesene begeisterte Aufnahmedankt . — Durch Privatbriefe erfährt man ausVera - Cruz ,daß man damit umgeht , die Leute der Generale Galvez und
Marquez , die durchaus Nichts nützen , zu entlassen . Nur noch
das Bedenken steht entgegen , daß dieses Gesindel sich den
Guerillas anschließen wird . Den Verstärkungen sah man mit
Sehnsucht entgegen , weil die Streifbanden immerhin stark
genug sind , um die Zufuhr von frischen Lebensmitteln zu ver¬
hindern und der Genuß des gesalzenen Fleisches sehr nachthei¬
lig auf den Gesundheitszustand der Truppen einwirkt . —
Priuz Adalbert von Preußen , welcher jüngst Cherbourg be¬
suchte , ist in Brest erwartet . Mau versichert , daß der Prinz
außer Brest auch Bordeaux und Toulon besuchen wird . —
Der „ Patrie "

zufolge wird dem bekannten Graßen Christendie Strafe von 10 Jahren Zwangsarbeit durch Vektor Ema -
nuel nachgelassen und ihm lediglich verboten werden , das
italienische Gebiet wieder zu betreten .

Rußland und Polen .
Warschau , 16 . Aug . Im Prozeß Jaroszynski ' s

wegen des Attentats auf den Großfürsten Konstantin ist bei
Anwesenheit deS Publikums das Todesurtheil gefällt worden .— Sigmund Wielo polSki ist zum Stadtpräsidenten er¬
nannt .

Warschau , 16 . Aug . Jaroszynski wurde zumTod durch Erschießen verurtheilt . Wie der „ Wien . Ztg . "
telegraphirt wird , ist der Unternehmer eines neuen Mord -
anfallS auf Wielopolski sogleich verhaftet und sein
Dolch bei der Untersuchung vergiftet gefunden worden .

Amerika .
* Neu -Bvrk , 7 . Aug . , Abends . Ein Korps von

M 'Clellan ' s Armee unternahm eine Rekognosziruug
nach Malvern Hill , White Oak , Swamp Bridge und New -
market , bis auf 10 Meilen vor Richmond . In Malvern

Hill stieß sie auf zwei feindliche Regimenter uud eine Batterie ,die sich «ach einem schwachen Gefecht zurückzogen und 100
Gefangene auf dem Felde ließen . Ju Nen -Market stießen die
Unionstruppen auf 2 feindliche Brigaden uud zogen sich zurück .
Erstere lagern jetzt in Malvern Hill ; aber eine starke feindliche
Streitmacht soll in Bewegung sein, um die Position zurück¬
zuerobern . Das Gerücht von der Räumung RichmondShat sich nicht bestätigt . Gouverneur Sproguu von RhodeIsland wirbt ein Regiment Farbiger für den Krieg . Die
Unionssiottille hat die Belagerung von Vicksbürg für jetztaufgegebeu . 1500 Manu von M ' Clellan 's Armee sind aufdie Südseite des Jamesflusses hiuübergegange «. Der
KouskriptionSbefehl hat große Aufregung hervorge¬rufen , und iu Brooklyn hat ein irländischer Pöbelhaufen eine
Fabrik , welche Neger beschäftigt , angefalleu und iu Brand zustecken gedroht . Ein brittischer Dampfer wurde von einem
unionistischeu bis nach dem Hafen von Nassau gejagt und be¬
schossen , was zu ernsten Protesten von brittischer Seite geführthat . Die Sache wird an die englische Regierung gehen .

Vermischte Nachrichten .
— Ludwigshafen , 16 . Aug . ( Pf . Ztg . ) Die hiesige A k t i e n -

brauerei wird im Oktober mit dem Brauen und Mitte November mit
der Abgabe von Bier beginnen .

— Aus der Bergstraße . ( Wett . Bote . ) An dem LoosziehungS -
tage bei der diesjährigen Rekrutirung in BenSheim hattendie jungen Leute in einem Gasthaus eine deutsche Fahne ausgesteckt .
Hr . Kreisrath Müller , der dem Vernehmen nach in einem benachbarten
Bezirk als Kandidat sür die Landtags -Wahl aufzutreten beabsichtigt , ver¬
ordnen jedoch die Entfernung derselben , die auch vorgenommen wurde .Es war jedenfalls demselben unbekannt , daß während des Schützenfeste «
in Frankfurt von dem großh . Palais in Frankfurt eine mächtige schwarz -
roth -goldene Fahne herabwallte .

- Wetzlar , 15 . Aug . ( Frkf . I .) Am 13 . d. M ., Abends 10 Uhr ,hat auf der neu erbauten Straße von Leun nach Braunfel « ein schrecklicher
UnglückSfall staltgesunden . Eine aus 28 Personen bestehende Ge¬
sellschaft kehrte auf einem vierspännigen Leiterwagen von einer Parthirnach der Dianaburg ans obengenannter Straße zurück nach Braunfels .Vor dem steilen Abhang der Straße auswärts nach Braunfels führenden an¬
gekommen , mahnte der fahrende Postillon zum Absteigen wegen des höchst
gejährlichen steilen Weges , womit die Gesellschast auch einverstanden ge¬wesen , und welche « nur durch einen leichtfertigen Passagier vereitelt wor¬den sei . Auf der höchsten und gejährlichsten Stelle angekommen , konn¬
ten die Pferde bei einer Umkur den Wagen nicht mehr vorwärts bringen ,rutschten vielmehr zurück , und stürzte so Wagen sammt Pferden seitwärtsder Straße einen 40 Fuß hohen Abhang hinunter . Vier Personen , näm¬
lich : die Tochter de« Hvfapothekers Müller von Braunfels , seit 2 Jahren
verheirathet mit dem Rittergutsbesitzer Lemke zu Posen , und gegenwärtigmit ihrem halbjährigen Kind auf Besuch bei der noch lebenden Mutter ;die ledige Tochter de« Oberpsarrers Castendyk zu Braunfels , die ältesteTochter des Kreisphysikus vr . Susewind zu Braunfels , und «in 22jähri -
ger Architekt au « Köln , Sohn eines Schullehrers , gegenwärtig hier beim
Eisenbahnbau und mit seinem Examen beschäftigt — blieben aus derStelle todt . Außerdem brach eineFrau einen Arm und ein Bein , sowie
Verletzungen und Quetschungen der mannichfachsten Art noch vorkamen ,ohne bis jetzt gefährlichen Charakters . Die Ueberlebenden waren so be¬täubt , daß sie sich de« Hergangs , und wie sie nach Braunfels gekommen ,nicht erinnern können . Ganz Braunfels war in der größten Aufregungund Bestürzung . Der Veranstalter der Parthie ist leider dem Wahn¬sinn nahe , so Saß man wegen seiner die ernstlichsten Besorgnisse hegt .Postillon und Pferde haben nur leichte Quetschungen davongetragen .

'

— Weimar , 15 . Aug . Das Lokalkomitee sür Vorbereitung de «
volkswirthschastlichen Kongresse « in Weimar macht Folgen¬des bekannt : Diejenigen , welche an diesem Kongreß Theil zu nehmen
gedenken , werden von dem Unterzeichneten Komitee angelegentlichst ersuchtsich möglichst bald bei demselben - zu Händen de« Hrn . LandkommissarKästner hier , Vorsitzenden der Quartiersektion — anzumelden , damitfür ausreichende Beschaffung von Wohnungen rechtzeitig Sorg « getragenwerden kann , und zwar unter genauer Angabe ihres Bedarf « ( ob 1 oder
mehrere Zimmer , 1 oder mehrere Bettm ) . Je früher und je vollständigerdie betreffenden Meldungen erfolgen , desto eher ist natürlich auf deren be¬
friedigende Berücksichtigung zu rechnen , obschon das Komitee beeifert seinwird , etwaigen verspäteten Ansuchen ebenfalls wenigstens nach Kräften
zu genügen .

" Bei dem dieser Tage stattgehabten eidgenöss . OfsizierSfcst
zu Bern las man unter den zahlreichen Inschriften , die auf den
Ausschmückungen der Stadt angebracht waren , auch folgende :

Chum , du donnerS Birio ,
Du kriegst dini Win o !

* London , 16 . Aug . Gestern Morgm sind beb einer FeuerS -
brunst in der Nähe von Hyde Park drei Personen , ein Hr . Nar¬
ret und seine zwei Töchter , verbrannt . Zehn andere Personen wur¬den mit großer Noch gerettet .

Marktpreise .
1 Karlsruhe , 16 . Aug . Aus dem hiesigen Fruchtmarkte am 13 . Aug .wurden zu Mittelpreiscn verkauft : 5742 Pfund Haber , per 100 Pfund zu

4fl . 21 kr. Mehldnrchschnittspreise : Kunstmehl Nr . 116 fl . 45 kr. ;
Schwingmehl Nr . 115 fl . 45 kr. ; Mehl in drei Sorten 13 fl . 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 30,046 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 7 . bis 13 . Aug . . . . 144 .748 Pfd . Mehl .

174,794 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 148,244 Pfd . Mehl .

Blieben aufgestellt . 26,550 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 19 . Aug . 3 . Quartal . 81 . Abonnementsvorstel¬

lung : Der Fabrikant ; Schauspiel in 3 Akten , nach dem
Französischen von Eduard Devrient . Hierauf : Nur füufGulden ; Lustspiel iu 1 Akt, nach dem Französischen vonDörnstein .

Theater in Bade « .
Mittwoch 20 . Aug . Fi - elio ; große Oper in 2 Akten vonBeethoven .



Z .n .162 . Nr . 4380 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Namensänderung des Ludwig
H Schier von Heidelberg betr.

Ludwig Hochler von Heidelberg hat darum nach¬
gesucht , seinen Familiennamen in „ L en z

* umändern
zu dürfen.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß
etwaige Einsprachen» gegen die Bewilligung dieses
Gesuchs

binnen 3 Monaten
nebst Begründung bei dem Unterzeichneten Ministe¬
rium einzureichen sind .

Karlsruhe , den 13. August 1362.
Justizministerium .

I . Abw. d . Win . :
Junghanns .

_ Wüstenfeld .
Z .n .170. Nr . 9412 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Das großh. bad. Lottericanlehen von
5 Millionen Gulden von 1840 gegen
90- fl . -Loose betr.

'

Die 26 . Gewinnziehung de - Lotterieanlehens vom
Jahre 1840 , woran diejenigen 10000 Loose Theil
nehmen , welche in den Serienziehungen vom 1 . Fe¬
bruar und 1 . August d . I . planmäßig dazu bestimmt
worden sind , wird

Montag den l . September d. I .,
Nachmittags 3 Nhr ,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenommen werden.
Karlsruhe , den 15 . August 1862 .

Großh . bad. Amortisation - kaffe.
Harrer .

Z .n . 171 . Nr . 9413 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das großh. bad . Eisenbahn - Lotterie-
Anlehen zu 14 Millionen Gulden
gegen 35-fl.-Loose vom Jahre 1845
betreffend.

Di « Ziehung derjenigen 50 Serien , welche die in
der 67 . Gewinnziehung des obigen AnlehenS mitspie¬
lenden 2500 Lovsnummern bezeichnen , wird

Samstag den 3V. August 1862 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenommen werden.
Karlsruhe , den 15 . August 1862 .
Großh . bad. Eisenbahn -SchuldentilgungS -Kasfe .

Harrer .
Z .n . 193 . Nr . 1612 . L L r r a ck.

Wiesenthal-Bahn.
4 °-o Anleihen von 730,000 fl .

süddeutsche Wahrung .
Die am 1 . September fälligen Semesterzinsen dieses

Anleihen« können vom Verfalltag an gegen Abliefe¬
rung der Zins -Coupons eingezogenwerden:

in Basel beiHrn . BischoffzuSt . Alban ,
, Lörrach , „ C . R . Gebhard ,
, Schopfheim , , Gottschalk L? Hrether .

Direktion der Wiesenthal-Dahn.

XI . Liste der seit 9. August d3hier augekom«
menen Fremden .

Mr . und MrS . Halford , Mrs . E. Halford, Rentiers
von England . Hr . E . Möhrlin , Straßenbau -In¬
spektor von Ulm . Hr . G . A . de Neufville . Hr . I .
de Neufville von Frankfurt a . M . Hr . von Porbeck ,
General von Karlsruhe . Hr . Geh. Rath vr . Weizel
mit Gemahlin von Karlsruhe . Hr . E . S . Lassen von
England . Mrs . Dod und Dangter von England .

Max und Eugen Bielefeld, Polytechniker von
arl -rühe . Hr . CH, Kopf , Kfm . von Air . Hr . Cl.

Frey , Kfm. von Schaffhausen. Hr . Cl . Hurter , Kfm.
von da . Hr . Menger , Fvrstpraktikant von Villingen .
Heine Ercelleuz Hr . Staatsminister Stabil von
Karlsruhe , Hr . Strauß , Lieutenant von da . Made-
mois. Wehrlin von Mülhausen . Mad . Allan mit
Sohn von Straßburg . Hr. Joh . Ganter , Pfarr -
verwefer von Jach . Hr . A . Zährinaer , Kaplan von
Elzach . Hr. Huber , Fabrikant von Lahr. Hr . Unger,
Kfm. von da . Hr . HaaS , Fabrikant von Basel . Hr .
F. Mayer , Oberamtmann von Göppingen . Frau
Gräfin GisverS und Fräuleist von Rosen von Lief-
land . Hr . Jvh . La Nicca, Fvrstpraktikant von Grau -
ipiudgn. Hr - Z . Romann von Lahr. Hr . vr . W .
P . Schimper von Straßburg . Hr . von Lichtenberg
von Torgau . Monf . SaleS de Gallatin , Amtier von
Genf . Hr . A . Scheurer -Rott , Fabrikant von Mül -
Haufen . Hr . Renn « , Dessinateur von ba . Frau »VN
Struve mit Fräul . Tochter von St . Petersburg . Hr .
E . Struve von Karlsruhe . Frqu Solling Mst Fräul .
Tochter von Köln . Fräul . Wagner von Essen . Hr .
R . Mayer von Karlsruhe . Hr . Hmri Weller , Chi-

Ritleng
bürg . Hr . M . Grabcit , Rentier von Mannheim .
Mons . E . Massen von Montreu . Monf . Vidal , me-
ckecin ckes dospitsux von Paris . Frau Sabina
AmbS von Siegelau . Hr . M . Pfaff von Waldkirch.

Rippoldsau , den 16 . August sL62 .
Fritz Oöringer ,

z .n .159 . Babeigcnthümer .
j .n. 134. Stcinhach .

»einversteigo -

runs ; .
Die bmtcrlassene Wittwe, so¬

wie die Erben des ff ehemaligen Ochsenwirths von
Hördten , Michael Huk , z . Z. m Steinbach wohnhaft ,
lassen der Erbtheilung wegen nächsten

Donnerstag den 21 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend ,

in dessen Behausung nachgenannte , reingehaltme
Weine in schicklichen Abtherlungen von je 3 bis zu
5 Ohm öffentlich versteigern, als :

3000 Maß 1857er Stcinbacher ,
1700 Maß 1857er Umweger,
1200 Maß 1859er Varnhalter ;

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken höftichst eiNge -
laden find, daß eine Stunde vor der Steigerung schon
Proben verabreichtwerden.

Steinbach , dm 15. August 1862.

Laug , Waiseunchter .

Z .n .188. In der UniversitätS-Buchdruckerei von H . B . PvVVrs u . Loh » in ist erschienen :

Der unberufene Mvrtellieferant
für Freimaurer.

Kon einem dienenden Bruder
Preis 3 Kreuzer .

Buchhandlungen erhalten gegm baar dm gew öhnlichen Rabatt .

Z .n .115. Billige Bücher , w°l-h- im

913 Nußmannsgaffe in L relknrx im Breisgau ,
gegen Baar oder Nachnahme sofort zu haben sind .

Abbildungen der vorzüglichsten alten Statuen und '

Gruppen , die sich theil« in Rom , theils in Paris
Nach Zeichnungen von Perrier , 60 Ku -brßnden. . . . .

psertafeln, nebst Tert . Wien 1797 . Folio , unge¬
bunden. ( 18 fl .) 6 fl.

Ovid ' S Verwandlungen , in Kupfern , mit den nöti¬
gen Erläuterungen . 140 Kpfrtfln . kl . 4 . Wien
1791 , ungebdn . (16 fl .) 5 fl.

Schlegel , A . B . , über dramatische Kunst u . Lite¬
ratur . 2 Thle. u . 3 Bde. Heidlbg. 1809— 11 .
cart . Tit . 3 fl.

- poetische Werke . 2 Thle. Hdbg. 1811. (7 fl .)
1 fl . 12 kr.

Klopstvck , der Messias. 3 Thle . in 1 Bd. Lpzg .
1Ä9 . Lwdtit . neu . 1 fl . 30 kr .

Heinsius , der Bardmhain für Deutschlands Söhne
und Töchter . 4 Thle. Bert . 1823 — 25 . br.
(10' /- fl .) 2 fl. 42 kr.

Hagenbach , Lehrbuch der Dogmengeschichte . 2 Thle.
in 1 Bd. Lpzg . 1840- 41. c. (8 fl .) 2 fl . 20 kr .

Hitlebrand , die deutsche NalionaUiteratur seit Les¬
sing bis auf die Gegenwart . 1 . u . 2. Thl . bis
(inclus .) Göthe und Schiller. Hambg . 1845. br.
(6 fl . 42 kr.) 2 fi . 20 kr.

Der Nibeluuge Noch und die Klage ; nach d . Llt.
Ueberlief . heraus », von Lachmann . Bert . 1841.
Hfbd. 1 fl. 36 kr .

Das Nibelungenlied » übers, von Simrock .
Bonn 1839. c . 1 fl . 12 kr .

Hase , Kirchengeschichte . 6. Aufl. Lpzg . 1848. Hfbd.
(4V- fl .) 2 fl.

Psyche . Aus Franz Horn 'S Nachlaß, auSgew. von
Schwab u . Förster . 3Bde . Lpzg . 1841 . br.
(5 fl. 24 kr.) Ist . 13 kr.

Erbkam , Geschichte der Protestant . Sekten im Zeit¬
alter der Reformation . Hambg. 1848 . Hfbd.
(4 fl. 40 kr .) 1 fl . 48 kr.

Kühne , weibl . u . männl . Charaktere. 2 Thle . Lpz .
1838. br. (6 fl.) 1 fl. 12 kr.

Hengstenberg , Kommentar über die Psalmen ,
l . u . II . Bd . Berl . 1842- 43 . c . Tit . (6 fl.)
3 fl .

Claudius , math . Werke . 4 Bde. Hambg . 1829 .
br . ( 10V. fi .) 2 fl . 24 kr .

Paulus , ereget . Handbuch über die 3 ersten Evan -
gcltm . l .— III. Band 1. Hälfte . Hdbg . 1830—32.
Hfbd. 3 fl .

Thümmel ' s Werke . 8 Bde. in Heftm . Lpz. 1856.
br . 1 fl. 48 kr.

Zengerle , Physiologie der Verdauung , Blutbildung ,
Anbildung u . Rückbildung , sowie der Entwicklung
der thier. Wärme im menschl . Organismus . Fbg .
1857 . Lwd . I fl.

Boccaccio , der Dekamervne. 9 Thle. in 4 Bdn .
Münch . 1827- 36 . c. 1 fl. 12 kr .

Hoffman « ' « Erzähl ., Lebm u . Nachlaß von Hitzig .
5 Thle . in 2 Bdn . m . Kpfrn . Stuttg . 1839.
N .E . Lwd. 1 fl. 48 kr .

Polymnia , oder theoret. -prakt . Sammlung über d.
Gesammtgebiet deutscher Prosa und Dichtkunst,
von Eisenschmid . 2 Abtheil, in 9 Bdn . oder
28 Heften. Bambg . 1829 . br . (8 fl. 24 kr.)
2 fl . 24 kr .

Müller , Grundriß der Physik und Meteorologie,
nebst matbem . Supplemmtband u . d . Auflösungen .
3 Thle. 1 Bd. , mit viel. Hvlzschn . Brschw . 1860.
R .E .Lwd . Tit . 3 fl . 36 kr .

v . Bayer , Theorie d . summar . Prozesse , nach d.
Grunds , d . gem. deutsch . Rechts. 7 . Aufl. Münch .
1859 . br . Ist . 12kr .

— Theorie des KonkurS-Prozcsses, nach gem . Recht.
4 . Aufl . Münch . 1850^ br . 1 fl . 12 kr .

— Vorträge über den deutschen gem . ordentl . Zivil¬
prozeß . 2 Thle . 8 . Aufl . Münch . 1856 . br.
l6 '/r fl-) 3 fl. 36 kr .

Rau , Grundsätze d. VolkSw .irthschastspolitik. 3.
Ausg. Hdlbg . 1844 . br . (6 ff.) 1 fl . 48 kr .

cke tmllo peloponnesiaco lib . Vlll .
c not . r Vol . bps . 1828. Hfbd.

W r .n . 150 . « smkurx .
Neueste

U

( 10Vr fl-) . 2 fl. 48 kr .
Bde.Kortüm , die Geschichte des Mittelalters . 2

Bern 1836. br . ( 10 fl .) Ifl . 48 kr.
Gmelin , Leop , Handbuch der Chemie. Neunte

Aufl ., mit Zusätzen von List u . Aitd. l.—III . Bd .
unorgan . Chemie und IV.—Vlll . Bd . organ . Chemie .
( Der 7. Band ist noch nicht vollständig erschienenes
Heidbg. 1853— 59 . br. ganz neu . (63 fl .) 3? fl .
30 kr .

Z.n.79. Baden Baden .

Große Pferderennm
am 3. , 6. und 10. September 1862 , Nachmittags 2 Uhr.

Ersetz kennen Mittwoch 2 . DeHiemirsr.
Preis vom Schlöffe Favorirte 1,000 Frcs . Preis von Iffezheim . . . 3,000 Frcs.
Preis vom Schwarzwalde . 1,500 „ Preis von Rastatt . . . . 1,500 „

Continen tal St . Leger 6,000 Frcs.
Aweitttz Nennen Srnnshntz ü . Setzttinkev .

Preis von Sqndweier . . . 2,000 Frcs . Damffnpreis . 2,000 Frcs.
Preis von Lichtenthal . . . 2,500 „ Zukanftsprei« . 4,000 „

Preis der Stadt Baden 6,000 Frcs.
Drittes Nennen Mittwoch Vv. DeHienOoer .

Preis von Kalrllruhe . . . 2,000 Frcs . Consolationspreis . . . . 1,200 Frcs.
Preis von Cbersteiy . . . 3,000 „ Hürdenrennen . . . . . 3,000 „

Ärotzer Pvers von Boden.
Ehrenpreis gegessen von 8r. Königs. Hoheit dem Hroßherzog von Raden

und 15 ,000 / kcs.
Großes Jagdrennen

. Donner ^tatz vV . Tepttucker .
Preis 500 Frh'or .

SD
Z.n . 198. Kartsruhrr

Schützkiigeskllschast.
Zur Feier des allerhöchsten GeöurM-

festes Seiner Königtichm Hoheit des GroO -
herzogs , unseres gnädigst« Protektors ,

findet vom 9 , September Nachmittags an bis 12 . September Mittag « 12 Uhr ein Adler- und Plankenschietzen
im Gäbenwerth von 400 fl. statt,
hierzu frcÄndlichst eingeladen.

Die verehrlichen Grseüschaftsmitgliedec und andere Schietzliebhabersind
Der BrrwczttvmtzHrtth .

Z .m .508 . Frankfurt a . M .

200,000 Mü Hauptgewinn ch' Prämie ,
19700 Gewinne im Gesammtbetrag von 2 Millionen 400,000 Mark

bietet die am 10 . kommenden Monats beginnend«

Große Staats - Gervinne - Vertoosungi
in welcher ersten Ziehung nur Gewinne g^ ogen werden .

Ein Originalloos kostet . . . . . fi S . 30 kr.
Ein halbe» - - . 1 ff. 45 kr.

- viertel - - . — fl. 52 kr.
. direkt durck UDteyeichuete zu beziehe « gegen baar oder Postvorschuß .

Unter den 19700 Gewumeu bcßuden sich Hllltpttrcher von Mark 200,000 , 100,000 ,
so, « «« , 30,000 , 20,000 , 13,000 , 8mal 10,000 , 2mal 8000 , 2mal «000 , 4mal
3000 , 8mal 4000 , 18mal 3000 , 50mal 2000 , 6mal 1300 , 6mal 1200 , 106mal
1000 , 106mal 300 rc.

Dieses Unternehmen ist keineswegs
auf Loose , sondern e« werden hiermi
der freien Stadt Hamburg garantirt _ _ _ _ ,
welches mit dem Verkauf der Loose beauftragt ist, in allen Städten Deutschlands aüsbczahlt , welches überhaupt
Ziehungslisten und Pläne gratis versendet. — Man beliebe sich daher «Ureet z« wenden au ' daS

Haupt - Depot bei
Ttiru A Greim in Frankchrt a M

I große gelS-vertoosung»
m2 MMose« 400,000 Mark, R
M in veleder nur 6e «'inne geraxeu « ercken . W

M ALrulltirt vou äer ireieu
M HamdurZ
^ Lli » Orlzlnrrllvos Kostet 2 Vlilr
z
* HI » , , „ 1 VKlr .

W Unter 18,766 Lievl » » «» beünckea rieb A
§ « supttreiker von §
U Hsrlt 266,666,166,666 , 56,666 , 36 . 666 , W
Z 26,666 , 15,666 . S msl 16,666 , 2 §
M msl 8666 , 2 msl 6666 , 4 msl 5666 , M
M 8 msl 4666 , B « sl 3666 , S6 » KL
§ 2666 , 6 msl 1566 , 6 msl 1266 , L
M lvk msl 1666 , 166 msl 566 etc. etc . M
Mklexinv cker 7ietiunx sin 16 . koini » «» 3e » L
§ Hv » » t «. D
I Die,ro »» v Klsllvbtblelt , n elck er sieb U
L ckiese Ltssts - Linricdtunxeo beim kublihuw L
D kornvkidrenck erfreuen , versnlsssen sie Re- L
D gierunx , um ckeo xesteixerlen Xnkorckerunxen us
A ru xenüKen. ckss Ve >i -Iopw « i,,8 - Ii » tztt » I ^
I bei jegxr » v» Lvtz1 » » e » Ä«M rieuuvß » v- L
§ ckentenck ru vvrrrvsmer » L
L Unter meiner c »i«nleI vurcke » « »«i 'M » r » L
r^ sm s . 1I » 1 ck. 1 . LN« L » , M » I
A 1, « V8 bei mir xen ounen .
T ^ us^ srtige ^ ustrsple mit Rimessen ockerZk
M ^ « 8tvor8vl »» »8, selbst nscb cken ^
D entferntesten Lexencken , fükre leb prompt
^ unck vt r ^elrvvleKt o yu? unü sencke o « t -
E Ilt lto L1 «I»« » gl8ll8tvitz unck t »vv» 1oo -
M xolckvi ' sofort nscb bntsclleickung ru .

8LM8 . W

xupisrs -Llssoüätt , Inoasso ,
sei - L cZrsU1thr1scks »uck »11s Hsm-
clslsxtätr «, L.usvsIrtruix«b>rU70 «ctr »1- L

7sr Ooupons . ^

M LeuxUausraarLt 43 L ckruakfk«rn»tä«L U« M
NW WUUMMUU UUUUWWitrMXUW « «

L .N .23. Fraizksurt q . M .

Pie Schloß- »od HaiPhikhoog
dcrvondctfreten Stadl Frankfurt a /M .

garantirten 142 . großen

enthaltend 1,967,900 Gulden
au Gewinnsten , Geldprämien und Frei

'
loosen,

und
dauernd vom 17 . Sept . bis einschließlich 13 . Oki. ,
entscheidet unbedingt über die sehr bedeutenden

Haupt - Geldgewinnst« und Geldprämien von
fl . 2M,0W - 2mai fl. IM,OM - fl . 50 .000 —
fl . 30,000 - fl. 20,000 rc . rc . , die nur allein bei
dieser Hauptzichung gewonnen werden muffen .

Gegen portofreie Einsendung des Betrag » sind
ganz« Loose s fl. 90 — halbe « fl. 4b — und Viertel
«>fl . 22. 30 zu beziehe» bei

Sank - und Wechsel - Geschäft
in Frankfurt a. M .

kib. Rach bemdigter Ziehung erhalten meine Her¬
ren Interessenten die amtlichen Ziehungslisten n» d die
erzielten Gewinne prompt übermittelt .

llm gefällige baldige Meldung zur Theilnahme
wird gebeten , da kurz vor der Ziehung alle Loose ver-
grtffen zu sein pflegen .

Z .n .84 . Karlsruhe .
LertzhailSpfänder-Verstetaermig .

In dein LeihhauS-Burran werden verft^ ert ,
Dienstag den 16. August d . I . ,

Nachmittags 2 U- c :
Leib-, TM - und Bettweißzeua ;

Mittwoch den 26. Auaust d. I . ,
Nachmittags 2 Ulst :

Großh. bad. Rontmfcheine, Ciftndahnobkigakionrn ,
50-fl .- urch 35-fl .-Loose , goldene und Ma » « RÄschu»-
uhren , stlberüe Eß - und Kaffeelöffel , Ohr - uud Kj» -
gerrlnar , Drochm, Stecknadeln, Reißzeuge rc^

Doumerstag den N . August d . I . ,
Nachmittags s » hr r

Deckbett , Unterbetten , Pl »ibe» , Kissen , Mi» , Schoch«,
S '

tiefes, Zumgefchirr, Bügeleisen, Regenschirm« « .4
Freitag den 22 . August d . I . ,

Nachmittag « Birhrr
Kleidungöstücke , Lrinwaub, Luch, , KotUm unbfouflige
Ellnrwaare« .

Karlsruhe , den 15. August 1862.
Lekhhaas -VerwckKuttg .

A.n .145 . Grünwettersbach .

Schafweide -Ver-
pachtung.

Freitag den 22 . b. M . , Nachmittag « 1
wird die Winter - und Sommerfchafwritw hiesig« <
markung auf dem Rathbause dahier für die Zeit yam
28 . Sept . d . I . bis dahin 1863 unter »nnchnrharen
Bedingungen öffentlich »« pachtet ; wozu Liebhaber
einladet,

GrünwetlerSbach, de» 1b. Auaust 1S62,
Bürgermeisteramt .

_ M « ntfchler .
Z .n . 126. Nr . 6598 . NeckarbischosSheim .

( Aufforderung . ) Bernhard Schick und Johann
Philipp Jakob Schick yon Bargen suchnmcLaubt
nach Amerika ausgelvandert . Dieselben w« d« «H -
gefvrdert, sich

> binnen 8 Monaten
dahier zu stellen und sich über ihr» » nertauöten * »« -
tritt zu verantworten , wjdrigenftW ji « de« SchM» -
und GemeindebürgerrechtS für verlustig « klärt und
in die gesetzliche Vennögmdstrafe verurtheill werdeu.
Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.

Reckarbijchgssheim , dep 64. August 1ÜW.
Großh . bad. Bezirksamt .

_ _ Benitz ._
I Mit einn

'
Vcikage . l

'

Druck und Verla - der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerici . «
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